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Wie Till Eulenspiegel Milch aufkaufte.

In Bremen 



Till einmal ein riesengroßes Fass auf den Wochenmarkt. Er 



 es auf und 


 an, alle Milch zu kaufen, die die Bäuerinnen gebracht hatten.
Eine Bäuerin nach der anderen 





ihre Milch in das Fass und Till 



 
mit Kreide an die Fasswand, wie viel Liter Milch ihm jede der Frauen verkauft hatte. Es hatten sich viele Leute versammelt, die sich 



, was Till mit dieser Unmenge Milch anfangen wolle. Als das Fass voll war und die Marktfrauen ihr Geld 



, sagte Till: 
„Ich habe gerade kein Geld bei mir. Aber in vierzehn Tagen bezahle ich euch alles.“
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Da 


    sich die Bäuerinnen furchtbar auf und 


 die Polizei holen. Aber Till 



 ihnen einen Vorschlag: „Wer die vierzehn Tage nicht abwarten will, kann ja seine Milch wieder aus dem Fass herausnehmen.“
Nun 



 sich ein Geschrei, dass im Rathaus die Fenster 



      . 
Die Marktfrauen 



 mit ihren Töpfen, Flaschen und Eimern über das Fass her. 
Es 




 ein wildes
Durcheinander. Man 



 sich, 
die Milch 



 hoch durch die Luft und zu guter Letzt 



 auch noch das große Fass um. 
Die Zuschauer aber 


    bis sie Seitenstechen 



.
Und Eulenspiegel war wie immer, wenn er etwas angestellt hatte 
und die anderen ihn 


 , längst auf und davon.
(nach Erich Kästner)
Setze der Reihe nach diese Verben in den richtigen Vergangenheitsformen ein:


rollen,		stellen,	bieten,	schütten,	schreiben,	wundern,�verlangen,	regen,		wollen,		machen,	erheben	zerspringen,	stürzen, entstehen	schlagen,	spritzen,	fallen,  	lachen,	bekommen,	suchen.








